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Amtliche Metarmtmachrmge«.

Nachdem die Gemeinden
Agenbach . Altbulach , Breitenberg,Liebelsberg,
Martinsmoos , Neuweiler , Oberhaugstett und
Oberkollwangen

dem von der Amtsversammlung mit Dr . Anteurieth
in Calw abgeschlossenen Vertrag beigetreten sind,
wird derselbe vom 1. November d. IS . ab die be«
zeichneten Gemeinden in jeder Woche zweimal besuchen
und zwar am Dienstag und Freitag , in Verhin¬
derungsfällen je am nächstfolgenden Tag.

Die Gemeinden Agenbach , Altbulach und Lie-
belsberg werden nur auf ausdrückliches Verlangen
besucht.

An den festgesetzten Tagen kommt für 1 Besuch
mit Rezept 1 ^ und für 1 Rezept 60 ^ in An¬
rechnung.

Da die Stadtgemeinde Neubulach diesem Vertrag
nicht beigetreten ,st, so hat sich vr . Autenrieth Vor¬
behalten , für die Einwohner von Nsubulach höhere
Sätze zu berechnen.

Am Freitag , den 2 . November , wird vr . Auten-
rieth erstmals die Reise ausführen.

Calw,  den 29 . Oktober 1900.
K. Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung,
betreffend die Beleuchtung der Fuhrwerke

bei Nacht.
Die Verfügung d-S Ministeriums des Innern

vom 16 . September 1888 , betr . die Beleuchtung der
Fuhrwerke bei Nacht , wird hiemit in Erinnerung ge¬
bracht . Nach derselben muß zur Nachtzeit , d. h.
vom Eintritt der Duukelheit des Abends bis
zum Beginn der Morgendämmerung , wenn die
Nacht nicht vollständig mondhell ist, jedes auf öffent¬
licher Straße sich befindende Fuhrwerk mit Ausnahme
der mit Geläute oder Schelle fahrenden Schlitten und
bloßer Handfuhrwerke vorschriftsmäßig beleuchtet wer¬
den . Die Beleuchtung hat zu geschehen:

1) bei Fuhrwerken , welche vorzugsweise zur Perso¬
nenbeförderung bestimmt sind, durch eine oben
am Verdeck in zweckentsprechender Weise ange¬
brachte Laterne , oder durch zwei Laternen , welche
an den Seiten so weit wie möglich nach vorn
anzubringen sind,

2) bei andern Fuhrwerken durch eine in der Mitte
der Vorderseite deS Fuhrwerks , wo dies aber
vermöge der Beschaffenheit oder der Ladung deS
Fuhrwerks nicht ausführbar ist, durch eine an
den Zugtieren , der Deichsel , oder einer sonst ge¬
eigneten Stelle in der Weise anzubringenden
Laterne , daß das Licht d -rsclben möglichst un¬
gehindert nach vorn fällt.

Die Laternen müssen in gutem Zustande und
mit hell leuchtendem Licht versehen sein . Die Ver¬
wendung rot oder grün geblendeter Laternen ist durch
Verfügung des Ministeriums deS Innern vom 29.
September 1893 verboten worden.

Verfehlungen gegen vorstehende Vorschriften
werden auf Grund des Z 366 Z . 10 des R .-Str .-
G .-B . mit Geldstrafe bis zu 60 oder mit Hast
bis zu 14 Tagen bestraft.

Die OrtSbehörden werden beauftragt , ihre Po¬
lizeibedienstete « unter Eintragung in das Sckulth .-
Amts -Protokoll genau hierüber zu instruier « ,
auf die Beachtung dieser Vorschriften zu dringen und
im Nichtbeachtungsfalle unnachsichtlich mit strengen
Strafe « eiuzuschreiten . Da die Wahrnehmung
gemacht wird , daß diese Vorschrift im Bezirk nur sehr
weniz Beachtung findet , so muß die Erwartung aus¬
gesprochen werden , daß die Ortsbehörden dieselbe
von jetzt ab uachdrucklichst handhaben werden.

Calw,  den 29 . Okt . 1900.
K . Oberamt.

Vo elter.

Sagesrreuigkeiten.
Calw,  28 . Okt . Der BezirkSlehrer-

verein  feierte gestern nachmittag ein prächtig ver¬
laufenes Familienkränzchen  im „ Bad . Hof " .
Die jüngeren Herren boten allem auf , um den Lehrer¬

familien einen schönen Nachmittag zu bereiten . Auch
einige hiesige Fräulein wirkten in dankenswerter Weise
mit und stellten ihre musikalischen Kräfte zur Verfügung.
Klaviervorträge , Doppelquartette , Zitherquartette und
sehr gut vorgetragene humoristische Stücke wechselten
in schönster Weise miteinander ab . Ein Tänzchen
beschloß die gemütlich « Feier.

* Calw,  28 . Okt . Heute nachmittag von
4 Uhr ab fand im Gasthaus zum Rößle «ine Ver -
trauensmänner - Versammlung der kon¬
servativen und deutschen Partei , so¬
wie de» Bundes der Landwirt«  statt . Hr.
Oberamtspflrger Fechter  begrüßte die zahlreich
Erschienenen , worauf Reichs - und LandtagSabgeord-
»etrr Schrempf  die derzeitige politische Lage in
ÜLürttemberg in klarer , sachlicher Weise schilderte.
In der sich anschließenden Besprechung über die be¬
vorstehende Landtagswahl wurde mitgeteilt , daß zwi¬
schen der deutschen und konservativen Partei sowie
de» Bauernbunde » ein Abkommen für die Landtags¬
wahlen getroffen sei,' "wonach die genannten Parteien
sich gegenseitig bei den Wahlen unterstützen . Die
Versammlung begrüßte diese Mitteilung mit Freuden
und beriet sodann die Kandidatenstage . Da der
langjährige , um den Bezirk hoch verdiente Abgeord¬
nete , Hr . Stadtschultheiß Haffner,  au » Gesund-
heits - und Berufsrücksichten leider eine Wiederwahl
abgelehnt hat und trotz verschiedener Anfragen im
Bezirk sich kein Kandidat finden ließ , so wurde Rechts¬
anwalt und Bürgerausschußobmann Kraut  in
Stuttgart einstimmig als Kandidat aufgestellt und
sodann ein Komite gewählt , welches demselben Mit¬
teilung von diesem Beschluß machen wird . Aus der
Mitte der Versammlung begrüßten Hr . Professor
Haug,  Hr . Oberamtsarzt vr . Müller  und
Namens des Bundes der Landwirte Hr . Oekonom
Schmid von Ostelsheim die Kandidatur Kraut und
versprachen , für dieselbe nach Kräften «inzutreten.
Die Versammlung stimmte den Ausführungen der

ds » » cchdruck »« boten.

Jack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
Kurz vor zwölf ging ich zu Bett , und rechnete auf eine unruhige Nacht.

Ganz gegen mein Erwarten schlief ich aber sehr gut , und öffnete meine Augen
nicht, bis MrS . Chump an die Thür pochte . Als ich aufgestanden war und mich
rasierte , bildete zwar die Aussicht über die Straße einen starken Kontrast mit den
Bäumen und Blumenbeeten , dir ich bis jetzt jeden Morgen aus meinem Schlaf¬
zimmer erblickt hatte , im ganzen fühlt « ich mich aber ziemlich mutig und aufge¬
räumt . Viel trug dazu der mich erfreuende Anblick meines Frühstücktische » bei,
als ich nach beendeter Toilette mein Wohnzimmer betrat . Der Tisch war sehr
sauber gedeckt ; in der Mitte stand ein bunter Blumenstrauß in hübscher Vase;
der Kaffee duftete herrlich , und all « Zuthaten waren appetitlich «ngrrichtet . So¬
gar ein Lokalblatt , frisch auS dem Druck , lag neben meinem Teller . Geringfügig,
wie solche Ding « sind , versöhnten sie mich doch einigermaßen mit meiner Lage,
und als ich mich gesättigt und in meinen Lehnstuhl weggestaut hatte , fand ich,
daß Bristol mit seinen Dock», seinen malerischen alten Häusern , seinem durch die
Straßen sich schlängelnden Fluß , und den landschaftlichen Schönheiten deS nahen
Cliston gar nicht so Übel wäre.

Da mein « Cousinen mir ihren Besuch versprochen hatten , blieb ich den
ganzen Vormittag zu Hau », — aber ein langer Vormittag war eS. Endlich,
kurz vor zwölf Uhr meldete die Wirtin sie an . Nachdem sie eingetreten waren
ließen sie ihre Blick« durch den Raum schweifen , offenbar sehr amüsiert von der
Kleinheit des Zimmers , und ich gestehe, als sie saßen , schien mir dieses auf die
Hälfte seiner Größe zusammengeschrumpft zu sein . Neugierig sahen sie sich dann
alles an , war an Bildern und sonstigen Kleinigkeiten vorhanden war , und mach¬
ten ihre Glossen darüber . Natürlich fehlten auch nicht die nötigen Neckereien mit
Floren « . Dann fragten sie, ob ich bei ihnen Mittag essen würde.

„Nein, * sagte ich, führt mich nicht in Versuchung , ich will mich erst daran
gewöhnen , wieder mit mir allein zu sein ; — oder wird etwa . . . ?*

Sophie verstand mich. „Nein, * meinte sie, „Floren « würdest du nicht
treffen .*

„Hast du ihr geschrieben ?*
„Gewiß , und ich habe auch schon ihre AntwqA * Dabei griff sie in die

Tasche und sagt « : „ hier ist sie, du kannst sie lesen.* -
Ich nahm den Brief , und da « Papier zittert « in meiner Hand al » ich lai:

„Liebste Sophie!
Papa ist nicht zu Hau », und ^ o muß üch e« verschieben , ihm zu erzählen,

daß Dein Vetter Jack Euch verlassen hat . Hjch werde ihm Deinen Brief aber
nicht vorlesen , denn es giebt wirklich keinen Grund ihn wisse« zu lassen , daß
Dein Vetter eine Wohnung in Bristol gemietet hat . Die ganze Geschichte ist
so schon lächerlich genug . Ich hoffe Dich bald zu sehen, denn ich vertraue
darauf , daß die thörichte Sorge meines Papas um mich, Euch nicht hindern
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Redner lebhaft zu. Hrn. Rechtsanwalt vr . Gut-
brod  aus Stuttgart gab nähere Mitteilungen über
die Persönlichkeit des Kandidaten, welcher sich dereinst
in sämtlichen Orten des Bezirks der Wählerschaft
vorstellen wird. Bei der einträchtigen Stimmung
der höchst befriedigend verlaufenen Versammlung darf
auf einen günstigen Ausfall dir Wahl gehofft worden.

Herrenberg,  26 . Okt. Nachdem unser
seitheriger verdienter Abgeordneter Schürer  auS
Gesundheitsrücksichten trotz wiederholter dringender
Aufforderungeneine Wiederwahl abgelehnt hat, wurde
bei dem Gutsbesitzer Guoth  jr . auf Schloß Roseck
von Angehörigen des Bauernbundes und anderer
Parteirichtungenangefragt und ihm gestern von ver¬
schiedenen Deputierten die Kandidatur förmlich ange¬
tragen. Guoth hat endgiltig angenommen. Einer
„Partei" wird er nach seiner Versicherungnicht an¬
gehören.

Vom Bodensee,  25 . Okt. Der Obst¬
segen  ist Heuer merkwürdig groß; infolgedessen
wird da« Obst wenig geerntet, wie folgender Fall
zeigt, der sich in der Bodenseegegend abgespielt hat.
Ein Bauer läßt auf seinem Acker über Nacht eine
Anzahl Säcke voll Obst stehen. Er kann sie augen¬
blicklich nicht unterbringen und meint : „Man mag
sie stehlen, verdient ist ja Heuer so wie so nicht viel.
Nach ein paar Tagen kommt er wieder und siehe
da, die Aepfel hat man ihm in den Graben ge¬
schüttet, die Säcke aber — gestohlen. Diese halten
offenbar mehr Wert.

Konstanz,  25 . Okt. Nach 5ständiger Ver¬
handlung verurteilte heute das Schwurgericht  den
36 Jahre alten Maschineningenieur Hch. Huber aus
Baden (Kt. Aargau) w?gen Totschlags unter Annahme
mildernder Umstände zu 2'/, Jahr»n Gefängnis, wo¬
von 2 Monate als verbüßt gelte». Huber hatte eine
14jährige StieftochterChristine, welche er gar zu zärt¬
lich behandelte, weshalb seine Frau eifersüchtig wurde.
ES kam zu Familienzwistigkeitsnund im Verlaufe der
Zeit behandelte ihn auch die Christine abstoßend. Dies
erregte den exaltierten Menschen sehr. Am 8 Aug.
kam es auch m Villingen wieder zu Streitigkeiten;
die Christine war wieder abstoßend gegen ihn, das
ihn so erregte, daß er bei der Eisenbahnwerkstätte
plötzlich auf das Mädchen einen Revolverschuß ab¬
feuerte und eS ins Genick traf. DaS Mädchen starb
3 Tage darauf. Er gestand die That reumütig ein.
— Ferner wurde wegen fahrlässiger Kindstötung die
22 Jahre alte Emilie Sütterle  von Eichsel, Amts
Schopfheim, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Sütterlr hat ihr uneheliches Kind mit der Bett¬
decke erstickt und die Leiche in der Waschküche verbrannt.

Berlin,  26 . Okt. Aus dem Wortlaut der
jetzt von der holländischenRegierung den Kammern
vorgelegten drei vertraulichen Depeschen
über die Transvaalfrage  ergiebt sich, daß die
deutsch « Regierung  schon im Mai vorigen
Jahres , also im hohen Grade rechtzeitig, den Präsi¬
denten Krüger auf die Gefahren eines
Krieges und die dringende Notwendig¬
keit  hingewiesen hat, sich versöhnlich und
maßvoll zu bezeigen und sich mit Eng¬
land zu verständigen.  Ebenso war es die
deutsche Regierung, die August vorigen Jahres de»

Präsidenten darauf aufmerksam machte, daß er
keinerlei Unterstützung  in seiner ablehnenden
Haltung bei irgend einer Großmacht zu erwarten
habe, daß jeder Schritt ergebnislos verlaufen werde.
Daß diese deutschen Ratschläge den Interessen Trans¬
vaals am dienlichsten waren, ging schon daraus her¬
vor, daß gerade die holländische Regierung die unter
den europäischen Staaten die meisten und lebhaftesten
Sympathien für das stammverwandte Burenvolk hegte,
sich dieselben zu eigen machte und sie beim Präsi¬
denten Krüger auch ihrerseits dringend befürwortete.
Präsident Krüger hat sich leider diesen
Ratschlägen verschlossen , er befürchtete,
durch ihre Befolgung die Unabhängigkeit
Transvaals zu gefährden.  Heut « wird er
wohl einsehen, welche schweren Fehler (?) er gemacht
hat, als er jene uneigennützigen Ratschläge nicht recht¬
zeitig befolgte. Die Unabhängigkeit seines Landes ist
für immer dahin, und er selbst muß j-tzt in der
Fremde umhrrirrenund wird schwerlich mehr in seine
Heimat zurückkehren können» deren Geschick in seinen
Händen geruht hat.

Paris,  27 . Okt. Sipido,  der Attentäter
auf den Prinzen von Wales, ist gestern Nachmittag
von der französischen Sicherheitspolizei und mehreren
belgischen Sicherheits-Agenten in der Wohnung seines
Großonkels verhaftet worden. Sipido setzte den ihn
verhaftenden Agenten heftigen Widerstand entgegen.
In seinen Taschen wurde ein scharfgeschliffener Dolch
und mehrere Messer aufgefunden. Sipido hatte seit
seit seiner Flucht aus Belgien, Paris nicht verlassen.
Er hatte leichte Beschäftigung gefunden, verließ aber
die Arbeit in der letzten Woche, da er beschlossen
hatte, auf die Bretter zu gehen. Er hatte zu diesem
Zwecke Dienste als Statist im Pariser Hippodrom
genommen und sein Handwerk vollständig aufgegeben.

Paris,  28 . Okt. Die meisten Morgen-
blätter tadeln die Auslieferung Sipidos an Belgien
und versichern, daß kein Vertrag zwischen den beiden
Ländern Anlaß zu einer solchen Auslieferung gebe.

London,  27 . Okt. AuS Blömfontein wird
gemeldet, daß bei der Beisetzung des Buren-
GeneralS de Villers  eine starke englische Ab¬
teilung ihm die militärischen Ehren erwies. Der Sarg
war mit der Fahne der Republik umhüllt.

London,  27 . Okt. Ein Telegramm auS
Standerton berichtet: Eins Abteilung der Kolonne
French, welche sich von Bethel nach Standerton begab,
wurde unterwegs zweimal von Buren angehalte» und
aufgefordert, nach Beth-I zurückzukehren. Als sich
der englische Commandant auch ein zweites Mal
weigerte, dem Befehl nachzukommen, wurde seine Ab¬
teilung von den Buren umzingelt und ihr 8 Geschütze
abgenommen. Darauf wurde den Engländern freies
Geleit nach Standerton gegeben.

London,  27 . Okt. Daily News drückt ihre
Unzufriedenheit auS über die letzten Erfolge der
Buren und versichert, «S seien 50,000 Man» Kaval¬
lerie erforderlich, um die Buren endgültig zu unter¬
werfen.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  25 . Okt. Die prinzipielle Zu¬

stimmung Amerika« zu dem deutsch-englischen Ab¬

kommen dürfte nahe bevorstehrn. Den einzigen
Punkt, über den Amerika sich zuvor orientieren will,
bildet der Absatz 3 des Vertrages. Jedenfalls steht
auch Amerika auf Seite der von England und Deut¬
schland gefaßten Beschlüsse und möchte sich nur vor
dem definitiven Anschluß vollständige Klarheit über
den Z 3 des Abkommens verschaffen.

Berlin,  26 . Okt. Ein Telegramm deS
deutschen Flotten-VersinS aus Tientsin besagt: Pao-
tingfu  ist am 19. Okt. von den verbündeten
Truppen erobert worden.  ES wurde kein
ernster Widerstand geleistet. Eine kleine französische
Truppen-Abteilung war schon am 13. Okt vor Pao-
tingfu angekommen. Die regulären chinesischen Trup¬
pen haben sich in südlicher Richtung zurückgezogen.
Zwei Geschütze wurden erbeutet. Die zweite deutsche
ostasialische Brigade bezog einstweilen in Paotingfu
Quartier.

Ueber däS Gsfecht , das die deutschen
Truppen  auf dem Weg nach Paotingfu am 18.
ls . bei Ngansu  hatten / liegt zwar noch kein
amtlicher deutscher Bericht, aber ein Privatbericht des
Hauptmanns Dannhauser vor. Er meldet als Be¬
richterstatter des Bert. Lokalanz. auS Ngansu 18. Okt. :
„Den heutigen Ruhrtag verwendete die Marinebatterie
des Hauptmann von Blottnitz zur notwendigen Auf¬
frischung deS Pferdebestandes. Hauptmann v. Blott¬
nitz rückte demgemäß mit seinen Offizieren und 50
KanonierenMorgens südwestlich vor. Der General-
stabSmajorv. Marscholl, der bekannt« Herrenreiter
Graf KönigSmarck, Oberleutnant v Willamowitz und
ich machten die Expedition mit. 5 Kilometer südwärts
überraschten unsere Reiter einen chinesischen Kavalle¬
risten, der dem Dolmetscherv. Pettenborn eingestand,
im Dorfe Taiiwang,  15 Kilometer südwestlich,
seien viele Pferde und Maultiere, aber auch eine
starke chinesische Truppenabteilung sei dort stationirt,
Infanterie wie Kavallerie und Artillerie. Haupt¬
mann v. Blottnitz beschloß hinzureiten und wir er¬
reichten um halb 11 Uhr Vormittags Taiiwang.
Unsere Spitze, unter Oberleutnant Rempe, traf dort
das chinesische Militär in vollem Abzug  be¬
griffen an, als er vorsichtig in das Dorf -inritt.
Die Kavallerie, 3000 Reiter, war schon fort. Ein
Bataillon und 2 bereits bespannte Geschütze befanden
sich aber noch im Dorf . Wir überraschten sie voll¬
kommen, wurden jedoch mit einigen Schüssen  em¬
pfangen, in- sofort erwidert wurden. Hiebei wurde
ein Chinese erschossen, einer schwer verwundet. Der
kowmandirendechinesische Major erklärte, auf jede
uns rer Bedingungen einzugehen. In Anbetracht der
für uas ziemlich kritischen Lage begnügten wir uns
mit der Fortnahme der beiden Geschütze, ferner von
8 Fahnen und 100 neuen Gewehren, 25 Pferden
und einer Menge Munition. Darauf traten wir den
Rückmarsch an und langten mit sämtlichen Trofäen
um 5 Utzr Nachm, wieder hier ein. Di« Geschütze
sind Krupp'iche Hinterlader. Morgen marschieren wir
nach Paonn .,su weiter."

K«L!smeteU.

M «II-8Il>IIM M. M
und höher — 4 Meter ! — Porto - und zollfrei zuge¬
sandt ! Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer
u . farbiger „ Henreberg -Seide " von 85 Pf . bis 18 .65 p . Met.

6. kionnobong, Mm-kabriliM sic. ll. k. Lok.) 2üNvK.

wird, mich zu besuchen, wenigstens werde ich mich ganz gewiß Euch nicht ent¬
fremden lassen. Daß ich die Ursache werden mußte, di« Deinen Vetter dazu
trieb, Euch zu verlassen, ist mir «in höchst peinlicher Gedanke, denn ich weiß,
wie sehr Ihr Euch über seinen Besuch freutet. Aber, trotzdem ich die Ursache
bin, fühle ich mich doch ganz unschuldig. Nichts hat mich jemals so unan¬
genehm berührt und verdrossen, als dieses Verlangen von Papa , Euch nicht
mehr zu besuchen, so lange Euer Vetter in Euer« Hause weilt.

Immer die Deinige
FI. Hawke."

k . 8 . „Ich vermute, Du wirst Deinen Vetter oft sehen. Der arm«
MenschI Wenn er nur eine nette Wohnung gefunden hat !"

AIS ich den Brief einmal durchgelesen hatte, fing ich ihn zum zweitenmal
und dann zum drittenmal an, da aber lachten beide Mädchen laut auf, und Amalie
sagte: „Na, das wirst du doch endlich raus haben, daß du oft genug genannt
bist, was Jack?"

„Ja , wirklich," rief ich, „das ist wahr. Nun sage mir aber auch, Sophie,

ob du Miß Floren« besuchen wirH?"
„Gewiß," meinte sie, „wD« Mama eS erlaubt und Floren« auch wieder

zu uns kommt."
„Sophie und ich, haben das auf dem Wege hieher besprochen," bemerkte

Amalie. „Wir denken, Mama wird nicht« dagegen haben, wenn wir, trotz des
Vorganges, jetzt, nun du fort bist, nicht erst abwarten, ob Floren« ihr« Besuche

wieder bei uns aufnimmt, sondern zuerst zu ihr gehen, und sie auf diese Weis«
veranlassen, auch wieder zu uns zu kommen. Dies thun wir aber nur dir zuliebe,
verstehst du, sonst würden wir das Haus von diesem ungezogenen Michel, dem
alten Hawke, ganz sicher nicht mehr betreten. Hoffentlich wirst du uns das sehr
hoch anrechnen, lieber Junge ."

»Ja, " sagte ich, beiden ganz gerührt die Hand reichend, „ihr seid wirklich
ein paar gut« Mädel. Was sollt« ich ohne euch anfangen? Es wäre zum Ver¬
zweifeln für mich. — Ach Gott, wenn ich Miß Hawke bei euch treffen könnte!
— aber wird sie auch kommen? wird ihr Vater eS ihr erlauben? und wenn, —
wird er nicht ihren Besuchen sogleich wieder ein Ende machen, wenn er erfährt,
daß ich hier bin?"

„Bist du aber ein langweiliger Peter !" rief jetzt Amalie. „Die ,wennS'
und ,aberS' nehmen ja gar kein Ende bei dir. Wenn wir ebenso wären wie du,
dann könnten wir dir nur bald unfern Knix machen, und dich deinen Liebir¬
schmerzen überlassen, denn helfen könnten wir dir dann nicht mehr."

„Ja , bei Lichte besehen hast du eigentlich ganz recht," erwiderte ich; „es
ist eine furchtbare Thorheit, sich das Leben mit fortwährenden Vermutungen und
Befürchtungenzu verbittern. Man muß die Dinge nehmen wie sie kommen."

Hiermit wurde das Thema abgebrochen. Ein paar Scherze flogen noch
hin und her, dann gingen die Mädchen.

(Fortsetzung folgt.)
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Aichelberg»den 26. Oktober MO.
von Seiner Exzellenz dem Herrn Staatsminister

desInnern v. L) ischek ist auf das an Seine Exzellenz gerichtete Be¬
grüßungstelegramm der, anläßlich einer Sitzung der Schwarzwaldwasser¬
versorgungsgruppe , in Altensteig-Stadt Versammelten , folgende Antwort
eingelaufen, die ich hiemit zur Aenntnis der beteiligten Gemeinden bringe.

Kruppenvorstcrnö:
Schultheiß Frey.

Verehrter Herr Schultheiß!
Das freundliche Begrüßungstelegramm das Sie mir Namens

der behufs Vorbereitung der weiteren Ausdehnung der Schwarzwald¬
wasserversorgung in Altensteig Versammelten vorgestern sandten, kam,
da ich eine lange Sitzung im Staatsministerium hatte , erst so spät
abends in meine Hände, daß es nicht mehr möglich war, es noch auf
gleichem Wege zu erwidern. Ich sage daher auf brieflichem Wege
Ihnen und allen Beteiligten meinen herzlichen Dank für das freund¬
liche Gedenken und kann dabei versichern, daß auch mir der schöne
Tag an welchem ich vor einem Jahr der Einweihung der Schwarz¬
waldwasserversorgung anwohnen durste, stets in angenehmster und
bester Erinnerung bleiben wird , daß ich mich über die segensreichen
Erfolge des Werkes innig freue und daß ich seine Weiterentwickelung
nach besten Kräften und mit voller Ueberzeugung zu fördern suchen
werde.

In aller Hochachtung ergebenst
Stuttgart,  den 22. Oktober 1900.

Staatsminister Pischek.

R .083 . Ls .irin .aiin.

6slv.
Verlobte.

I.eiri8tstteu.
Nsukrs.

Im KkschÜWg
meiner blühende » Chrysanthemums
lade höfl . ein.

kivong Mazfvn,
Handelsgärtner.

FchngsWein
find zu haben bei

Hch. Dierlamm.

MT- 8M
la . Qualität , L 17 pr . Stück , hat
stets auf Lager

Th . Reinhardt,
Friseur.

Roten

Aaatäirchek
giebt ab

Illirxo

Das altbewährte Delwenhorster
Fabrikat ist in Rollen , 200 Lw breit,
sowie in Vorlage « und Läufern » in
großer AuSwabl euf Lager , und kann
noch zu billigen Preisen abgegeben werden.

O . Wiörnaier,
Bahnhofstrahe.

ValäsLKvii,
Hand- und Kaum sägen,

Siigenblätter
empfiehlt m nur bester Qualität

Irieörich Kerzog,
Messerschmied.

Kräftige

Johannis- und Stachel-
beerpflanM

sowie schöne

Kirn - « . Apfelbänmchen,
1 und 2jiihrig,

verkauft
I . Knecht.

_ VV

ist eingetroffen bei

Lsi 8 vr '8

bestes Mittel gegen Appetitlosigkeit,
Maaeuweh «ud schlechten, ver¬
dorbenen Mage «. Echt in Packeten
L 25 Pfg . bei Th . Wieland , Alte
Apotheke in Calw,  Ernst Unger in
Gechingen.

UsLss,
geröstet und roh , in vorzüglicher Qualität,

Cichorien , Walzkaffee,
empfiehlt

Aerdinand Kreh's Wwe.
Sonntags ist mein Geschäft geschloffen.

Junges

Kammekfleisch
ist fortwährend zu haben bei

^ LIsxlor.

Im Krautschneiden
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Fra « Großwau » ,
vis -L-vis von Bäcker Schnürle.

2875- 3000  Mk.
werden von einem guten ZinSzähler so¬
gleich oder bis Martini gegen doppelte
Sicherheit aufzunrhmen gesucht. Jnfor«
mativschein kann sofort zugeschickt werden.

Näheres im Compt . dS. Wochenbl.

in das GssthauS z. „Waldhorn*  in Würzbach freundlichst einzu¬
laden.

Jordan Uentschler,
Schreinermeister,

Kok» äcs ocrst. Ag. Frieär. jicnlstker , in NiörzkaH.

Maria Kardara Kol ; ,
Toller äcs Jok. ^upretlL o lz , LSliermcißersi» 8-veisleio.

Wir beehren uns , Verwandte » Freunde und Bekannte zu unserer
am TounerStag . den 1 . Nov . 1SOV , stattfindenden

kiaturkeilsiistsli

Vkt8 xarrrs ckullr Aköffuet, kur ^Viutkrllurtzii vortrsNiell 6M-
Aerielilel . ^ .utvonäuiix äes ssesamlEu b!3.turli6ilv6rk8.llr6ii8.
Krosssrligv Erfolgs bsi sllsn Nrsnkksilvn. Prospekts ^rati8.

Dr . Odsrsts .vsLi ' Lt 3 .. v.

MW

A - Mltzk Arbkilmm»
finden als Spulerinnen dauernde Beschäftigung.

Mech. Banbweberei Hirsau.

Kaise
_W
Vers bswLbrtssls Loilsttsurittsl

(dssonäsr - rur VsrsodöneruQA äss 1?sjnts ) , ruxlsjoN
violkrok vorrvonädarss

3siur ^uuAsruittsl irrr 3s .us1rs.lt.
6 »v»ue Lnlsitunx in isäsia Orrtov. vsbsroU voriLtjg.

l îrr sollt io roten vertone 2L 1V, 20 uuä SO ktz
SxosisUtijt äsr k'lrwe Heirrrlelr lNltell je i ror a . I ».

L . kllvks , MtoßkGisedK LtM.
IseueLts rmä ksinstö !

ASM" ^ » EnsIinHvii b « ü Ivslvi » Villvnung . -ML

ktlöliixvolle.

dlan nedts
8̂6NLU LÜt äis PjrwL^
Lsbrüllei' IVIüllei'

OeilllillgSll»./rscir
und vvei>e ImitationenZurück.

>b<2uc7///c7/s/7
Vas«rstv L »u»n»xLriL, veleke»

gegen asr kingeben in Ser Wäsche präpsriett
Ul Sea NLe6el xedrsedt«-urü-, Ist 6s,

^65/6 MS//6/76
äa es nivbt ÜIrt , 8vbr äauerlrskt

xsrsntiert rsin vollen ist.

verlange man vur ÜvUI,r
jeder Stravx im VollgSMlvlli vor» 50 Qramm

trLxst nedlxs Zeknirmarlre.

nnä
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Der Prälat Kneipp
hat deshalb f. Z . de« Kathreiner 'schen Malzkaffe wiederholt empföhle « « « d fei« Bild mit Namenszug gerade diesem

Fabrikat als Schutzmarke gegeben , weil er sich überzeugt hatte , daß dieser patentierte Malzkaffes Eigenschaften besitzt,

die allen anderen Fabrikate « fehlen . Es sind dies hauptsächlich das feine Aroma und der dem Bohnenkaffee ähnliche

Geschmack. Kathreiner '- Malzkaffee ist gerade darum mit Recht als gesunder  Kaffee -Zusatz uud vollständiger Kaffee-

Ersatz allgemein beliebt . Beim Einkauf nehme man nur die plombierte « Packete mit dem Bild des Prälaten Kneipp.

> -MW-'?-.

Meiner werten Kundschaft teile ergebenst mit, daß meine

DuSftsLrwg
in lveihiiaehtLtrrbeiteii

fertig ist und lade ich zu zahlreichem Besuch höflich ein.
Wna Hermann,

Aischoffstraße.

Abreißkalender
pro 19Ü1

empfiehlt in sehr großer Auswahl

Buch- und Papierhandlung.

Aserdescheeren

in ollen Formen,
zum Gebrauch vollständig gerichtet,
empfiehlt unter Garantie

Friede . Herzog,
Messerschmied.

Calw.

Viehverkauf.
Zwei gute

Schaffkühe
dem Verlaus auS

v . Msivi »,
Bäcker.

Gute Kokzasche
kauft

I . Kaecht.

Da« neue DesinfectionS-Streupulver
„Maul- u. Klaneuheil" als Mittel
gegen dir

Mül- II. LlMllMKS
ist von jetzt ab im Verkaufe. Niederlage
für den ganzen Oberamtsbezirk Calw bei

Vstst» Sille » ! in Kal«

Winter
schuizwaren

»jeder Gattung und Qualität
empfiehlt in großer Auswahl

stlk. Svlisdsi -Iv,
Hutmacher.

von ^ 3. 50 an,
Schleife» vo« gebrauchten auf

Tpezialmaschiue«,futtkrsolinsiclmkSZkr

I<on6olin
rü - 10 S' i'tr.

or?etrt ca. I k-kll. » lli'feirliclcsi'.
Vereinigt äis Vorteil« von

2ue!c«r unil Sägsstoit.
1 kktksii in Losen L2S n. in

Lssket . öS, iv, so. eo^ u, !
kün Uoniioli» ersetzt1

«in Stüek Viirkslkueker

Hier srbältliod bsi: 3os. vnlkolmo,
Lsrck. 'PIiumin In llirsau uuä äsn üdri-

s» INoäsrlsxsn. HuKros äurod Rnad
^ Lekbarckt, 8tnttK«.rt.

Gafelöntter,
jeden Tag frisch eintreff-nd, 1 Pfund

1. 15, '/, Pfd. 60 --z,

Brennspiritus,
garantiert 85—86 "/»Gehalt, pr. Liter
35 --Z, empfiehlt

k*. Mvilvn , Konditor,
am Markr.

Teiaach.

Empfehlung.
Bilder uud Spiegel werden schön

und dauerhaft eingerabmt, Repara¬
turen p ompl und billigst erledigt bei

Susi . SvknSgl « ,
Glasermeister.

IMberhüst schön
find Alle, die eine zarte, schneeweiße
Haut, rosige« jugcudfrischen Teint
u. ein Gesicht ohne Sommersproffe«
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Kadebeuler Filikumilch-Stifk
, . Kkrzmimä S-.. Kadkdeul-Dresden

Schutzmarke: „Steckenpferd
L St 50 iZ bei: l.ouls Ssissor,
<; . vksitksr und k'. Osstsrlon,
in Wetlderstadt bei Apoth. Volr.

Losllllgsböchlem
pro 1S01

empfiehlt bestens
fnissli -ivk Ksusslvn,

Buch- und Papierhandlung.

Verloren.
Am 20. Oktober ging vom Bischofs

zur Bahnhosstraße ein Gummischuh
verloren. Der ehrl. Finder wird ge¬
beten, denselben gegen Belohnung abzu¬
geben im Campt, ds. Bl.

Wachste große Geldlotterie
garantiert IS . November 1000.

Nürnberger Sebalrusloseä 2
Hauptgew . Mk. S0 .00 « , 20 000.
Uracher Kirchenbauloseä. 1 Ziehung
15 November 1900. Porto 10, jede
Liste 15 empfiehlt

l. 8vk>vvivlisi-i, LluUgart.
In Calw : Friseur Ed. Bayer.

Schuhfett Marke
Büsfelhaut

alterprobtes
bestes Mittel
zur Erhaltung

des Leders.
Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn¬
lichem Namen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welch: L 20 und
40 Pfg. zu haben find bei:

Oalv: Luxen vrsiss.
R. Räuber.
Lrb. Lern.
1. 0. Lla^ s r's Naobk.
O. kkeikksr.
I,. Soblottsrdsoli.
Otto 8tiksl.

^Itdvngstett : Obr. 8traile.
OvelliLKvn: 1. Lrs .u8s.
Rtrsau ; Lerä. 7' buwm.

Otto lüälsr.
LiivdenLvIl: Lr. 8oboeu1su.
Rvubulavd: 1. 8 ssxer.
8tki.nunl»eim : L. IVsise.

«L

Ein Laufmädchen
sofort gesucht.

l Frau Reallehrer Stracke,
! « ahohotstr. 409.

! Ein christlich gesinnte« 17jähr.

Mödche«
aus guter Familie, welches gut mit
Kindern umzugehen versteht, sucht
Stelle in ein besseres christliches Haus,
wo ihr Gelegenheil geboten wäre, neben¬
bei sich in den häuslichen Aibnten besser
auszubilden. ES wird hauptsächlich auf
gute Behandlung gesehen. Zu erfr. bei

Fr. Schuhmachermstr. Schüler,
Bahnhofstr.

Ein kräftig-s

Mädchen,
das auch melken kann, sucht auf sofort

I -onlt« Hillsr
_ z- Schiff-Lslson-Ikvstkr Lsltv.

Im Saake des Haflyofs zum
„Badische» Kos".

Direktion: ^.llärs Llaria Lottsok.

Mittwoch, den 31 . Oktober 1900.
ME" Lustspiel -Abend.

Großer Lacherfolg.

Die wilde Katze.
Preis-Lustspiel in3 Akten von Schönthan.

1. Akt: Eine Frau auf Kredit.
2. Akt: Der Goldonkel.

3. Akt: Die bezähmte Widerspenstige.
k . k . Da in dieser Woche nur die

eine Vorstellung stattfindet, weil der Saal
anderweitig vergeben, so bitte um recht
zahlreichen Besuch.

Hochachtend
änätw klsi-is llottsoic,

Direktor.
Preise der Plätze:

Nummerierter Sitz 1 I . Platz 80 H,
II . Platz 50 H, Stehplatz 30 Ẑ.

Kjllrtoorverknnfdei Kr».Friseur Reinhard.
Anfang8 Uqr.

Das Rauchen im Saale ist streng verboten.

Kcrtrr ». IlruEtpvaif « arrr 27 . Hklobev LS00.

Getreide-
iSattungen

Vor¬
iger
Rest
»,tr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag
Ttr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ttr.

Im
Rest
gebl.
Ctr.

höchst.
Preis

!-ch

Wa
Mi
Pr
X.

hiertel-
eiS

Nieder-
ster

Preis

Grge
Ler- >vor. 5

kauf»- schn
Summe pr

mchr

a
2ui
ittS
eis
w«

)en
ch-

"'A
Kernen,alter _ — — — — — — — — — —

— n—
———

Weizen neuer
Gerste, alle

neue
Dinkel, alter — — — — — —

17
— —

neuer 4 26 30 24 6 6 60 6 42 6 40 154- - ——
Haber, alter 4 10 14 10 4 8 20 7 94 7 50 79 40 —74——

neuer — 46 46 46 — 7 — 6 53 6 20 300 40 —— — 4
Bohnen — — — — — — — — — — — — — !I— — —

Wicken —
Summe 8 82j 90 i 80 10 533>80 j!

Obstmarkt.
Zufuhr 112 Zentner Aepfel. Preis 1.60—2.35 pr. Zentner.

SchrannenmeisterW. Schwämmle.

m

Le
üb
fre
g«
err

nac
geh

Teltph-n Nr. 2. Druck«0 Lerlag der «.  OrlschlS,er 'sche»  Buchdrucker««. Berant»»rtlich>Baut »dolsf  tu Cab».

I
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